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NOTIZEN1 [DES ZUGER STABFÜHRERS BEAT II . ZURLAUBEN ÜBER EINE
SITZUNG DES STADTRATES] VOM JANUAR 1642

" [ 1 . ] Zinstags 14 . [ Januar ] grossweybel [ von Stadt und Amt Zug , Chri¬

stoph Brandenberg ] zum Pauli Knopfflin [von Zug ] gredt , es were dem

Ammann [Beat II . ] Zurlauben ein schöne Multäschen werden etc . , ver¬

meinende Jn des [ Werner ] Kleimans [Untervogt von Risch ] Handel oder

Jr . [Heinrich Ludwig und/oder Hans ] von Hertenstein [Gerichtsherren, p
der Herrschaft Buonas ] . Testis supra.

[2 . ] Carle Brandenberg [von Zug ] gredt dass Hauptm . [ Stadt - und Amts¬

rat Hans ] Spekh ein Erlösen Meyneyden Mann sye . [Alt Oberjvogt [ von

Gangolfswil und derzeitiger Zuger Stadt - und Amtsrat Paul ] Stadlin

daruff gredt , Ja es sig also . Montags den 13 . Januar uffm Rathuss

[in Zug ] an des Khleimans fressen.



[3 . ] Sidler und Bartli Moos clagt das Melcher Stokhli [ n ] gredt er wel¬

le guote fründt petten haben , dass man sinem Bruoder [ Jakob Stock-

lin , alle von Zug ] zbest thuge : - vermeindt das es gfält sye.

[4 . ] Bartli Moos sagt Pauli Müller [von Zug ] habe clagt Jn und [ Stadt-

und Amtsrat Johann Jakob ] Kolin das Osli Bekhli [von Zug ] an der

gmeindt [ Versammlung ] gredt man soll es nit Jn ein stossen oder

theils inmachen , gestern habe er dem Pauli zum bscheidt geben , die

Jenigen die das clagt heigend mögend woll khommen reverenter etc.

pitte umb erlassung.

[5. ] Jtem Ervolget us deme , wyl man darby haben wellen das best Reden:

hingägen daruff gesezt worden . Aber Niemand zböst reden.

[6 . ] Osli Pfiffers [von Baar ? ] dag und verandtwortung : entschuldigung

begärt zuewüssen und die Lüth under äugen haben will gantz unschul¬

dig syn.

[7 . ] H . [ Stadt - und Amtsrat Adam ] Bachman [ n ] s Citation.

[8 . ] [Alt ] Sekhelmeister [ der Stadt Zug , Johann Jakob II . ] Muos und

syne gespanen Sambstags den . . . ^ Jenner 1642 Jn der underen stuben

[des Rathauses ] gredt : des Schloss [Buonas ] undt Herrligkheit gehö¬

re uns vor Gott und billigkheit und Peter Rinderli und Claus Hüss-

ler [beide von Zug ?] söllendts bezügen vor gmeind [ everSammlung der

Stadt Zug ] wellendt Jnen 1500 gl . geben , für Jren theil und es muos

nit also Pliben mit schwehren und Toben - so es sye auch einer dem

ein dublen Poten worden - habs aber nit wellen . Der Junkher [ Hein¬

rich Ludwig von Hertenstein ] habe ussm arrest Sachen wegenommen . An

der Landtsgmeind welle man fragen : ob der articul gültig oder nit:

oder dem Amman [Beat II . Zurlauben ] nit schwehren ? sy syendt vor

der thüren gestanden . . . man habe aber sy nit wellen Jnenlassen,

das sy hetend khönen dorthin wye es sige man sye nit Recht berich¬
tet " .

1) Die Stadtratsprotokolle in BA ZG A 39 . 26 . 2 vom Januar 1642 weisen keines
der nachfolgenden Traktanden auf.

2 ) s . AH 97/25E Pte . 3ff . 3 ) Die Tagesangabe fehlt.

AH 97 , 80v und 81r
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